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Regionalliga Damen Südwest

TTF Rastatt : DJK Offenburg II 
Freitag, 27.01.2023, 20:00 Uhr

40 Zuschauer sehen Erfolg der TTF Rastatt

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeberinnen der TTF Rastatt am vergangenen Freitag in der
Regionalliga Damen Südwest beim 6:4 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den umjubelten Siegpunkt
im 10. Saisonspiel des Heimteams erzielte vor 40 Zuschauern Susanne Gibs, die mit dem Sieg im
zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für ihre Mannschaft erzielte. Nach diesem Erfolg haben
die Spielerinnen um Spitzenspielerin Alina Vydruchenko nun 7 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Zwar brachten Röderer / Leser Vydruchenko /
Kiziuk phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Vydruchenko / Kiziuk mit 3:1 durch.
Einen Zähler für die Mannschaft verpassten Graversen / Gibs bei der umkämpften Niederlage im
fünften Satz gegen Heuberger / Spinner. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Alina Vydruchenko hatte danach ihre Gegnerin Alisa Spinner
beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und ließ ihr keine echte Chance, so dass
sie ihrer deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Mit 3:1 siegte
Kateryna Kiziuk gegen Petra Heuberger und gab dabei nur einen Satz ab. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Wenig später war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an der Reihe. Chantal Graversen hatte gegen Luisa
Leser bei ihrem Sieg in drei Sätzen keine Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihr auf dem
Papier zugewiesene Favoritenrolle. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegnerin Linda Röderer musste
Susanne Gibs Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spielerinnen der TTF Rastatt und der DJK Offenburg II. 2:3 endete
das Einzel zwischen Alina Vydruchenko und Petra Heuberger aus Sicht der Heimmannschaft, so
dass am Ende der Zähler entgegen den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der
Gäste ging. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Beim 14:12, 11:8, 11:8
gegen Alisa Spinner fand Kateryna Kiziuk indes von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem
Spiel. Kaum was zu bestellen hatte indes derweil Chantal Graversen bei ihrer Drei-Satz-Niederlage
gegen Linda Röderer, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Zu guter Letzt ging es im
finalen Einzel noch einmal um alles. Beim nachfolgenden 11:5, 12:10, 11:6 gegen Luisa Leser fand
Susanne Gibs dagegen von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Das war ein souveräner
Sieg. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Durch diesen Sieg hat die TTF Rastatt nun ein Punkteverhältnis von 16:4 auf dem Konto, während
die DJK Offenburg II nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 7:13 als bisherige
Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun
gegen den TTV Weinheim-West (TTF Rastatt) bzw. gegen die SU Neckarsulm II (DJK Offenburg II).

 Statistik:
 TTF Rastatt

Doppel: Vydruchenko / Kiziuk 1:0, Graversen / Gibs 0:1 
Einzel: A. Vydruchenko 1:1, K. Kiziuk 2:0, C. Graversen 1:1, S. Gibs 1:1 

 DJK Offenburg II
Doppel: Röderer / Leser 0:1, Heuberger / Spinner 1:0 
Einzel: P. Heuberger 1:1, A. Spinner 0:2, L. Röderer 2:0, L. Leser 0:2
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